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fende aufdeckt un di Lesung Wır Heutige sehen die genwartsbedeutungdes Alten Testaments auch für geistliches des biblischen Schöpfungsberichtes VOr allem autfLeben fruchtbar macht. Brunner SJ dem Hıntergrund der Fragen, die die Natur-
wissenschaften, die Früh- und Vorgeschichte des
Menschen und dıe Entwicklungsgeschichte desSCHEDL Claus Geschichte des Alten Testa- Weltalls auIwerten.

L Bd Das Zeıtalter der Propheten. Von dieser Seıite her betrachtet, werden WITLrInnsbruck Tyrolia 1962 474 Lw. 27 —. VO  } CINıgeEN allerdings sehr zentralen PunktenDavıd hatte sCcin Könıgtum befestigen und abgeesehen durch Augustins Erklärung der
SC1M eich ausdehnen können, weil seiNer enesıis kaum befriedigt werden. Auch fehlteeIt weder Ägypten noch Mesopotamıen dem Bıschof VO Hıppo natürlich das Küstzeug
1nNe Großmacht estand die stark DC- des modernen Exegeten und Bibeltheologen

WAäarc, syrıschen Raum ihren Wıllen philologischen, kulturgeschichtlichen und lite-durchzusetzen. Aber bald danach anderte sıch raturgeschichtlichen Erkenntnissen und dasdie Lage und Israel DeErIEeT den Einflufß Arsenal Regeln neuzeitlicher Herme-der damaligen Weltpolitik der Zuerst der neutıik
Nordstaat Israel un Spater auch Juda —- Und doch hat Augustinus auch diesem
grunde gehen ollten ber dieses Zeitalter MIt Werk noch heute jedem Bildungshungrigen eL-
sC1iNen Kriegsschrecken, seiINenNn Verwüstungen W as N, wenn INa  - siıch 1Ur die üheund Verpflanzungen SANzZCI Völker 1S5T auch das das veraltete Beiwerk beiseite schie-
Zeıtalter der Propheten; durch S1C, und nıcht ben und ZU Kern des Schöpfungsgeheimnissesdurch die politischen Ereignisse, hat Bedeu- vorzustoßen. Und dieses eheimnis unNnseres Ur-
tung für alle Zeıiten und auch für jeden Sprungs IST unabhängig VO'  w} Hılfswissenschaften
VO  } UunNns, der sich Christ NnNtT. Die Lehre der allen Zeiten Gegenstand des denkenden Weı1-
Propheten 1STE War auch hne die nihere Kennt- sSCH und der gläubigen Vernunft SCWESCNH. Was
1115 der Zeıtgeschichte zugänglich und Jahrhun- Augustinus dazu Sagtl, wurzelt SC1NemM christ-
derte indurch blieb diese auch SAanNz unbekannt. lichen Glauben, 1St ber 105 Bewußtsein der
Aber o1ibt den Worten der Propheten doch orschenden Vernunft übertragen und wird dem
1inNe un  etfe Lebendigkeit und Eındring- Verständnis nähergebracht durch das,lichkeit, oft auch Reichtum Be- Augustin unübertroffen IST, die Helle metaphy-deutung, WEeNnN 9090828  - weiß welcher Lage und sıscher Intuition. Um dieses Ganzen willen darf
bei welcher Gelegenheit S1C gesprochen wurden. INa  -} sich freuen, daß der Übersetzer C111n 11e-
Es 1St der oyrofße Vorzug dieses Buches, diesen 165 Stück des großen Lehrers breiten
zeıtgeschichtlichen Hiıntergrund iıchtbar — Leserkreis zugänglich gemacht hat.
chen und die Propheten ihre eıit hineinzu- Klenk SJstellen Der Vert hat STtaun  werter Weise
die Ergebnisse der Ausgrabungen und Forschun-
SCH ZUSAMMENSELragEN und eschlos-
nen Bild verarbeitet. Trotz der des Stof- Neutestamentliche Aufsätze. Festschrift für rof
fes 1STt das Buch leicht lesbar und bietet jedem, ose Schmid ZzUuU Geburtstag Hrsg VO:  -}
der sich MmMIiIt dem Alten Testament beschäftigt, BLINZLER KUuss und MUSSNER Regens-
1Ne yroße Hiılfe die Propheten stehen als wirk- burg Pustet 1963 338 Ln 45 ,—
ıche Menschen VOTLT uns MI1ITt dem schwe- Die Aufsätze dieser Festschrift befassen
IenN Schicksal das M1 ihrer Berufung verbun- sıch mMI1 wissenschaftlichen Einzelfragen der 1CU-

den WAar. TunNNnNer \ testamentlichen Exegese. S1e wenden sıch des-
hauptsächlich den Fachgelehrten. Um-

fassendere und auch für die derzeitige theologi-
ÄUGUSTINUS Aurelius Über den Wortlaut der cche Problemlage wichtige Themen behandeln
€eNnesis. De SENCS1 ad litteram lıbrı duodecim. chelkle („Spätapostolische Briefe als
Der yroße Genesiskommentar z7wölf Büchern. hkatholisches Zeugnis“) und Schlier („Zum
Zum erstenma]l deutscher Sprache VO: Carl Begriff des eistes nach dem Johannesevange-
Johann ERL Bd Buch bis VI Paderborn: 1um chelkle greift 1er dıe Diskussion
Ferd Schöningh 1961 265 Lw. 16,—. den Frühkatholizismus Neuen Testa-
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SjJeto Recht, daß der Lat INITt Genau1 e1it nachgegangen problemasächlich vorhandene Frühkatholizismus der sSpa- tisch dabei bleibt, ob die 373 Monographien,Schriften des Neuen Testaments nicht das die dem Bericht zugrundeliegen, als reprasenta-echt o1bt diese Schriften als dem Evangeliıum LV für die heutige Jugend Deutschlands ANSC-fremd oder als ıhm widersprechend erklä- sehen werden können. Wırd diese Methoden-
TE Neuenzeıt hat dem and jBSN voll- irage auch vernachlässigt, sibt das Buch doch
ständige Bibliographie der Werke Schmids wertvolle Einblicke die heutige Jugend Und
beigegeben Seibel S das Ergebnis? Der Vorbericht kann WEel and-

läufige Hypothesen entkräften Die These:
AB gäbe heute keine Jugend mehr“. Die zweıte
These: Die Jugend VO  e heute SsCc1 gefährdeter
als die Jugend früherer elit. al sa s1e SC1Pädagogik höchstens anders vefährdet“ Er NT,
S wachse 1i1ne Generatıiıon heran, „die N!  cht
ihrer elit hinterdrein der VOINWCS, sondernDie Jugend den geıistıgen Auseinandersetzun- praesentisch temperlerter Zuwendung mMittfen

SCn uUNSCTET eıt Göttingen Vandenhoeck ıhr ebt und denkt Aus der Unter-Ruprecht 1962 118 5 Geb suchung erg1ibt sıch dafß die katholischen Jugend-In diesem Buch werden Vorträge veröftent- lichen Fragen des Glaubens 1Ne gyrößerelicht, die aut der Tagung der Joachim Jungıius- Standfestigkeit besitzen als die evangelische Ju-Gesellschaft der Wissenschaften /31 Ok- gvend (81 90) Bleistein Stober 1961 Hamburg gehalten wurden Von
medizinischer, Juristischer, religiöser, musikali-
scher und literarischer Seıite AausSs wird die Jugend

der Auseinandersetzung mMit uUuNseITer eıt be- OSSNER ut7z Jugend der Offenen T ür
trachtet In fast allen Vorträgen stÖößt 1119  - auf München: Juventaverlag 1962 Brosch roß-

tormat, f1ine doppelte Feststellung Einmal wiıird geSagt,
daß die Jugend VO  3 heute nıcht echter se1l Unter den Versuchen, J der Arbeıt OLr-

als die Jugend früherer eıt (26 41 USW.) gyanısiıerter Jugendgruppen eiNe NEUeE Form der
Zum andern hört InNnan den verschiedensten Jugendarbeit finden und Nnen möglichst
Zusammenhängen VO'  - der Bindungslosigkeit der großen Kreıis VO Jugendlichen anzusprechen,

stehen die Heıme der Oftenen Tür ersterheutigen Jugend (z 92) Leider
werden die geheimen urzeln dieser Bındungs- Stelle Zu der mehr sozlologischen Problematik
losigkeit nıcht aufgedeckt Oder siınd S1IC darın hat Christa als 1NCc Studie geschrieben M1

finden, da{ß WIC rot Walter Jens Sagt dem Tıtel Halbstarke sich“ Verlag Kıe-
penheuer und Witsch Den mehr pädago-die Jugendlichen Kinder IMI der Erfahrung

von Männern, Erwachsene IMN kindlichen Iräu- gischen Fragen wiıdmet sıch Bericht die
iNnen sınd (118)? Oder trifit das andere Wort vorliegende Arbeit
VO  - rof Jens „Die Kopıie demonstriert die In cschr lebendiger Schilderung WIFr: VO: füntf
Essenz des Originals der jugend- Jugendgruppen berichtet, die siıch Heım
iıche Lebensstil der Bindungslosigkeit bringt die der Oftenen Tür Darmstadt 7zusammentan-
Ungebundenheit der Erwachsenen den Tag? — den. Die Möglichkeiten, Erfolge und Mißerfolge
Die verschiedenen Vorträge versuchen der Ju- dieser Arbeit werden ehrlich beschrieben, WeNN-

gend VO  - heute gerecht werden und dies gleich das Buch doch nıcht Zanz der Getahr ent-
Bleistein SJgelingt ıhnen auch geht, iıdealisıierenden Eindruck CI -

wecken Der Mythos VO: Heım der
Oftenen 'TLuür 1St heute Stetlg Wachsen Da-

JAIDE Walter Eıne neue Generation® München MI1ITL täuscht INa  - sich leicht arüber hinweg, daß
Juventaverlag 1961 Geb 1 1Ne gültige Form zeitgemäßer Jugendarbeıit

noch nıcht gefunden 1STt Für alle InteressiertenDiese Untersuchung über Werthaltungen und
Leitbilder der Jugendlichen will als ein VOL- bijetet das Buch ber wertvolle Hınvweise

läufiger Bericht SC1H Der Frage, die Einzelne Meınungen des Autors sind frag-
bereits der Buchtitel ZU Ausdruck bringt, 1r würdiıg alles oll den freien Willen der Ju-
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